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Gottlieb Wilhelm Daimler (17. März 1834 - 6. März 1900) war ein deutscher Ingenieur, 
Konstrukteur und Industrieller. Er entwickelte den ersten schnelllaufenden Benzinmotor.



  

1870 baute Siegfried Marcus das erste selbstfahrende Fahrzeug, einen motorisierten Handwagen, der jedoch 
weder Kupplung, noch Getriebe, noch Lenkung oder Bremsen hatte.

Der zweite Marcus-Wagen, gebaut zwischen 1875 und 1888, wird als direkter Vorläufer des modernen 
Automobils angesehen, denn er vereinigt alle wesentlichen Merkmale: Ein vierrädiges Chassis, dessen 
Vorderräder mittels Lenkrad steuerbar sind und einen Motor.

1998 anlässlich des 100. Todestages von Siegfried Marcus zeichnete das Komitee "History and Heritage" der 
ASME International (The American Society of Mechanical Engineers) den in ÖAMTC Besitz befindlichen 
Marcus-Wagen mit dem "International Historic Engineering Landmark" aus. 



  

1892 fuhr die erste 
„Kraftdroschke" durch Wien. 
Hof und Adel begannen sich als 
erste des neuen Fahrzeugs zu 
bedienen 

1897 wurde in der Rotunde 
eine „Internationale Fahrrad-, 
Automobil- und Sport-
Ausstellung" abgehalten

1899 fand die erste 
(ausschließliche) 
Automobilausstellung statt 

1903 wurde eine Autofernfahrt 
Paris-Wien veranstaltet; in 
Wien fand in diesem 
Zusammenhang ein Wettfahren 
der Konkurrenten in der 
Hauptallee statt. 



  

1892 fuhr die erste 
„Kraftdroschke" durch Wien. 
Hof und Adel begannen sich als 
erste des neuen Fahrzeugs zu 
bedienen 

1897 wurde in der Rotunde 
eine „Internationale Fahrrad-, 
Automobil- und Sport-
Ausstellung" abgehalten

1899 fand die erste 
(ausschließliche) 
Automobilausstellung statt 

1903 wurde eine Autofernfahrt 
Paris-Wien veranstaltet; in 
Wien fand in diesem 
Zusammenhang ein Wettfahren 
der Konkurrenten in der 
Hauptallee statt. 



  



  



  



  



  

Die Pariser Konvention vom 11. Oktober 1909 ist das erste 
internationale Abkommen über den Verkehr mit 

Kraftfahrzeugen



  



  



  



  

- 16. Okt. 1918 Kaiser Karl I. verkündet sein "Völkermanifest" zur Umwandlung der 
österreichisch-ungarischen Monarchie in einen Bundesstaat
- 21. Okt. 1918  die "provisorische Nationalversammlung für Deutschösterreich" 
konstituiert sich
- 12. Nov. 1918  rufen zwei der drei Präsidenten der Provisorischen 
Nationalversammlung, Franz Dinghofer und Karl Seitz, vor dem 
Parlamentsgebäude in Wien die Republik aus 



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Gesetzblatt für das Land Österreich, Nr. 172/1938, ausgegeben am 14. Juni 1938



  

Änderung der Straßenverkehrszulassungsverordnung vom 6. April 1939



  



  



  

KFZ-Kennzeichen von 1939-1945



  



  

Links? - Rechts?

Am 1. November 1914 verfügte das k.u.k. Armeeoberkommando die 
"Einheitliche Linksfahrordnung" für das gesamte Gebiet der 
Österreichisch-Ungarischen Monarchie, die drei Monate danach 
Wirksamkeit erlangte.



  

Links? - Rechts?



  



  



  



  



  

Die Großglockner Hochalpen-
straße ist die höchste befestigte 
Paßstraße in Österreich. 

Sie ist 47,8 km lang und verbindet 
die beiden Bundesländer Salzburg 
und Kärnten. 

Am 30. August 1930 um 9 Uhr 30 
wurde mit den Bauarbeiten 
begonnen, die feierliche Eröffnung 
war am 3. August 1935.

Mit knapp 900.000 Besuchern pro 
Saison zählt die Großglockner 
Hochalpenstraße zu den 
meistbesuchten Sehenswürdig-
keiten Österreichs.



  



  



  



  

Durch die "Änderung der Verordnung über die Einführung der Straßenverkehrs-
ordnung im Lande Österreich vom 5. September 1938" (GBlÖ Nr. 395) wurde das 
Rechtsfahrgebot in den noch im Linksverkehr verbliebenen Gebieten auf 19. Sept. 
vorverlegt. 



  



  



  

 Atlas zur allgemeinen österreichischen Geschichte, Verlag Ed. Hölzl, Wien 1966, Seite 64

Die Bezeichnung "Russische" Besatzungszone müsste richtig lauten "Sowjetische" 
Besatzungszone 



  

● Am 13. April 1945 zogen Rotarmisten auf dem Dach der Wiener Hofburg die
 Sowjetflagge auf. Die provisorische Staatsregierung unter der Führung von Dr. Karl 
 Renner wurde am 27. April NUR von der Sowjetunion anerkannt.

● Am 9. Juli einigten sich die Alliierten auf die Einteilung von vier Besatzungszonen in
 Österreich. 

● Am 1. Sept. übernahmen die amerikanischen, britischen und französischen
  Streitkräfte in Wien ihre Bereiche.



  



  



  



  



  



  



  



  

Mit der „Kundmachung vom 28. März 1947, 
BGBl. 83/1947“, wurde die „Verordnung über 
das Kraftfahrwesen vom 14. April 1937, BGBl. 
106“ als „Kraftfahrverordnung 1947“ 
wiederverlautbart. 
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Kennzeichentafeln für Kraftwagen, 1 bis 4-stellig

Kennzeichentafeln für Kraftwagen, 5 und 6-stellig



  

Kennzeichentafeln für Motorräder, Motorräder mit Seitenwagen,
Motordreiräder

Kennzeichentafeln für Anhänger

Probefahrtkennzeichen und Überstellungskennzeichen



  

Diese Fahrzeuge mußten alle üblichen Merkmale von 
Fahrrädern aufweisen und bei Ausfall oder Demontage 
des Motors „... den Antrieb des Rades durch 
menschliche Kraft“ ermöglichen. 

Der Zylinderinhalt des Motors war auf 50 ccm und die 
maximale Geschwindigkeit auf 30 km/h begrenzt. 

Verordnung des Bundesministers für Handel und Wiederaufbau 
vom 20. Jänner 1950 über Fahrräder mit Hilfsmotor



  



  

Überstellungskennzeichen Anhänger § 49 Abs. 3 KFG 1967

Befristete Zulassung

Motorräder, Motorräder mit Seitenwagen, Motordreiräder und ab 1977 Kleinmotorräder 

Kraftfahrgesetz 1967,  Kraftfahrgesetz-Durchführungsverordnung 1967



  

Bundespolizei

Bundesgendarmerie

Post- und Telegraphenverwaltung

Bundesbahnen

Bundesheer

Zollwache

 Justizwache (ab 1977)Mittelbuchstaben

Kraftfahrgesetz 1967,  Kraftfahrgesetz-Durchführungsverordnung 1967

Diplomaten Konsulen



  

1988
Komplette Neuordnung



  

Friedensreich Hundertwasser 
1928 - 2000



  



  



  

Kennzeichentafel einzeilig - Format  520 x 120 mm

Kennzeichentafel zweizeilig - Format  270 x 200 mm
Kraftwagen, Motorräder, Motorräder mit Beiwagen, Motordreiräder und Anhänger

letzte Ausgabe 31. Oktober 2002, ersetzt durch Kennzeichen mit EU-Emblem



  



  

Kärntner Wappen  im KFZ-Kennzeichen
Verstoß gegen das Kärntner Landessymbolegesetz?



  



  



  



  

40. Novelle zur Kraftfahrgesetz-Durchführungsverordnung, BGBl. Nr. 214/1995

47. Novelle zur KDV, BGBl. II Nr. 308/1999:  alle Kennzeichen rückstrahlend ausgeführt



  

Ab 1. Nov. 2002

seit  April 2005
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